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Reise in die Vergangenheit
 

Lege dich entspannt hin! Mache es dir gemütlich! Schließe deine Augen! Atme ruhig und gleichmäßig! Konzentriere dich bewusst auf ein Geräusch um dich herum und blende alles andere aus! Verabschiede dich von den Gedanken, die dir noch durch den Kopf gehen!

Du begibst dich jetzt zurück in deine Vergangenheit. Überlege, an welches Ereignis deiner Kleinkindzeit du dich noch erinnern kannst! Taste dich vor zu einem ersten Ereignis, das du bewusst mit in dein Leben hineingenommen hast! 
Vor diesem Zeitpunkt des ersten bewussten Erlebnisses wird dir deine Kleinkindzeit nur aus den Erzählungen der Eltern bekannt sein. Du kannst nichts zu diesen Geschehnissen sagen, weil sie sich deiner Erinnerung entziehen.

Hole dir jetzt auch andere Bilder aus der Zeit deiner frühen Kindheit heraus, an die du dich selbst erinnerst. Vielleicht an einen besonderen Urlaub, an den Geruch dort, vielleicht an die ersten Radfahrversuche, vielleichtan eine Familienfeier oder eine andere Festlichkeit wie Nikolaus oder Weihnachten.

Gehen wir nun ein paar Schritte weiter zum Schulanfang. Wie war das damals? Kennst du heute noch Klassenkameraden, die du damals das erste Mal gesehen hast? Hattest du Angst vor der Schule oder hast du dich darauf gefreut? Ist es dir schwergefallen, dich auf das Lernen einzulassen oder hattest du Spaß daran? Hattestdu damals schon dieselben Lieblingsfächer wie heute? Erinnerst du dich an ein besonders schönes Thema aus dem Religionsunterricht der Grundschulzeit? Du hast in der Grundschule neue Sportarten erlernt, hast Freunde gefunden und hattest Spaß an Kinderstreichen. Welchen Streich hast du anderen einmal gespielt? 

Wir verlassen mit unseren Gedanken die Grundschule, der Wechsel an die weiterführende Schule erfolgte. Vielleicht kannst du dich erinnern, wie es dir am ersten Tag in der neuen Schule erging. Ein wichtiger Schritt war getan, den vielleicht Lehrkräfte und Eltern entschieden haben. Oder wolltest du selbst unbedingt an diese Schule übertreten? Du hast dich in der neuen Schule eingelebt. Inzwischen bist du seit mehreren Jahren Teil der Schulfamilie unserer Schule, die du besuchst. Es war eine schöne Zeit mit neuen Freunden, Ausflügen, guten Noten, aber auch mit Ereignissen, die weniger erfreulich waren, wie z. B. missglückten Schulaufgaben, Streit mit Mitschülern und Lehrern. Auch die Pandemie hat deinen Alltag durchbrochen, manches vielleicht kaputt gemacht, auf jeden Fall vieles verändert.

Und auch dein privates Leben hat sich in dieser Zeit verändert: dein Freundeskreis, Sportaktivitäten und Hobbys. Vielleicht erinnerst du dich auch an deine Firmung bzw. deine Konfirmation.
Und auch du selbst hast dich in dieser Zeit weiterentwickelt. Du fühlst dich schon sehr erwachsen, hast aber vermutlich immer wieder das Gefühl, dass Eltern und Lehrkräfte das nicht akzeptieren wollen. Es kommt zu Auseinandersetzungen. Andererseits erlebst du aber auch Situationen, in denen du dich sehr ernst genommen fühlst und merkst, dass die anderen dich beim Erwachsenwerden unterstützen wollen, dass du jetzt Verantwortung tragen darfst und Verantwortung tragen musst.

Inzwischen sind wir im Jetzt angekommen. Verabschiede dich langsam von deinen Erinnerungen. Atme noch einmal tief ein und aus! Strecke dich! Balle die Fäuste! Öffne die Augen!

Verhalte dich auch jetzt noch ganz ruhig! Du findest eine Reihe von Materialien, mit deren Hilfe du nun dein bisheriges Leben kreativ darstellen kannst! Du kannst ein Bild malen, eine Collage anfertigen, mit Legosteinen bauen, die Knetmasse verwenden, deiner Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wichtig ist, dass du ganz still bleibst und du dich auf die Sache konzentrierst.
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